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L e o p o l d C g e r i s c h e

F r e y t a g den 23. A u g u s t , 1 3 0 1 .

T r i e s t , den 6. Aug.

>3ine Englische Fregatte von zb
Kanonen, weicke gestern Se. Kö-
niql. Hoheit den Erzherzog Pa-
latinus bls auf die Höhe von
Pirano begleitet, und Höchsts.lbe
mit 17 Schüssen begrüßt hat^e,
brackte die Nachr»ckt, daß Se.Kö-
nigl. Hoheit wohlbehalten unttr

. Begleitung von 2 Brigantinen und
Z Hanomerbarken in Pirano einge-
laufen, und von da am heutigen
Morgen bis Tnest segcln würden.
Nach > c> Uhr früh ward man hcute
H;? von Vlra.:o ausgelaufene Convoy
ansichtig , kaum hatte selbe die Höhe
Von Capo d'Istria erreichet, als
von den 3 Kanonierbarken mit 13

Schüssen die Annäherung (3r. As-
nigl. Hohcit verkündigt ward. I n
einer kleinen Entfernung gcgcu ^le
kleine Spitze von Muggia war neu-
erdings von den 3 Kauomcrbarkcn
ein Zeichen von 12 (̂ chusscn gogc-

l bcn, worauf alle andcrc in Vcglei-
! tung mitgewcslncn Schiffe ein eben

so zahlreiches Salve gabcn. Nun
, begann die Wlllkommm,F auch ron

Trieft aus, nämlich m»t lo Schüs-
! sen vom Kastell und von beyden ?aza-
! rethcn, dann von der Stadibattcrie,

während welchcr Zett sich die Con-
voy mit S r . Königs. Hoheit dem
großen Molo in gleicher i.'i'ue nä-

! herte,nnd zum zwrytenmal auf die
^ nämliche Weise die Wllikommung



von Trieft aus erfolgte, der darauf
al lein dem Hasen gelegene, sowohl
k. k. bewaffnete Schiffe, als andere
Kauffahrteyschiffe folgten. Se.Kö- '
nigl. Hoheit stiegen unter dem Don-
ner dcr Kanonen und dcm Zulauf
des herbeyströmenden Volkes an dem
Gubirnialhause, unter Paradirung
einer Ehrenwache, an das Land.
Hier ' tMrdsn endlich zum dritten-
mal Hochstsebe auf gleiche Weise
von dem Kastell , dem gro-
ßen Mo lo , der Lazareth - und
Stadtbatterie bewillkomme.

Gegen 6 Uhr Abends fuhren Se.
König!. Hoheit in einer schön ver-
zierten Varke zu dem neuen Laza-
reth , und wurden von der Engli-
schen Fregatte, von den k.k. Kriegs-
schiffen, und von allcn andern Kauf-
fahrteyschiffen salutirt; im Rück-
fahrcn geruhten Höchselbe sich an
Bord der Englischen Fregatte zu
verfügen, worauf die Mannschaft
auf den Segelstangen in Parade
stand. Als Se. Königl. Hoheit

' das Schiff betraten, wurde Höchst-
dieselbe mit 21 Schüssen begrüßet.
Sie verweilten darauf bis 8 Uhr
Abends, und wurden neuerdings
t^ym Abfahren mit 21 Schüssen be-
glelt t. Künftigen Sonnabend geden-
ken (se. Königl. Hoheit wieder zur
See abzureisen, nach Capo d'Istria
zu gehen, undPola mit den dorti-
gcn Alterthümer in Augenschein zu
nehmen; sodann Istrien zu besehen,
und Hochstdero wntere Reise fort-
zusetzen.

W i e « .

Das Testament des weil. Kursüri
stcn von Köln, Kölch.l. Hol-cil ist nun
eröffnet, und folgenden Inkalts-'

„ D c r Erzbcrzog Maximilian ,
DcutschordcnS-Rittcr in dcr Bnlly
Franken, drittgcbohrner Erhn d<,s
Erzherzog« Ferdinand von Mayland
und Nevcn des Velstordencn, ift all-
«lniger Universaler!) aller Baarschaf"
ten, verbrieften Kapitalien, des Si l -
bers , Goldes, der Juwelen / Klemo,
dien )c. )c.

Alle Gelder' und Forderungen?
welche der Hochstielige aus den Kassen
dcs Kurkölnischen Erzstiftes, deSHoch,
stifles zu Münster, dcs Deulschor-
densf, auch zu Freudenthall )c. bis auf
den Todestag hätte beziehen können,
und nicht bezogen hat/ sollen den be-
treffenden Stiftern als Eigenthum zu-
fallen.

Dem Kurkölnischen Hochstifle sol-
len iO,o5o fi. , und dcr Domkirchc
zu Münster eben so viel für Eeclen«
messen ausbezahlt werden.

Dcr Kammerdiener Heibel soll
jährlich l205 fi. Wiener Währung
als Gnadcngehalt erhalten.

Dieß sind alle Legalen, welche d<r
verstorbene Kurfürst in seinem Testa-
mente gemacht bat; und damit olles
ln richtigen Vollzug gebrzcht werde«



f o l l , so isi der Erzherzog Karl K. 5 .

zum Testaments-Exekutor ernannt !

worden."

Drey der ansehnlichsten hiesigen l
WechMäustr haben sich vereinigt, in !!
Hamburg eln Komtclr unter der F i r ,
w a : ?oF3 et Oom^. zu errichten,
r.'tl'5es für dcn hiesigen Handelsplatz !
ron ftlr' großen Nutzen- seyn wird.
Der Rame ^a^- i ist aus den A n - l
Endbuchstaben (.lr. 0 . (3. /V) der
Name der Herren Fr ies , Vcbs, Gey-
mullcr und Arnsteincr als Unlerncw
mcr dieses Etablissements entstanden.
Man kann denken, daß der Credit ei-
ncr Anstalt, zu der sich solche Män- !
ner verbinden , miermeßllch seyn wird. ^
Durch dieses Comtoir sollen alle tais.
Stacit^chulden und Interessen an die
Ausländed ansgczahlt werden. Eben
diese Gesellschaft wird allbier eineGl-
lol'ant errichten, durch wclcbc dcr
«uswarlige Cours wilder rcgul l r l ,
^er Mangel an oaarem Gelde vcrmin-
dert. das «lapiclg«sd eingezogen-/ und
manches andele Culc btwlcit werdcn
sott,

B r i x e n , den 21 . Aug.

Wnrdigsse ^cittpoche, teincm Lau-
fe v ^ ' es votl-cbaltcn, die GabcdcS
Fn<dens, fürstlicher Großmuch und

M ^ 5 : .^l< der Valeclandstreuc aus- i

zuKt l^nt»!

Der 16. Aug. war der Tag, ' d,r
die vor is)Jahren beftbcbene Fürsten«
wab! in Erinnerung brachte,, de< zu^
gleich mit einem Hochamte nebst einent
Tc Deum in der Kirche und einer
trefflichen Lobrede, die der bieronige
Domher, Hoftach und Dbristschützen-
mcistcr Graf Maximilian vrn Wolken/
stein abgehallen, verherrlichet wurde.

Noch Vormittag und vor d^r für
38 Couverts serviertem Tafel begann
der Auszug mit Türkischer Musik zum
Scheibenschießen, welches in einer
goldenen nedst 15 ähnlich von Si ldcf
geprägten Medaillen bestand, die voei
einem abgelebten Landcsfreundc, Ka-
jetan Ktnlcrgcr Dechant ;u Walters-
dori berangeschenket, durch der Auf-
schrift : Il'iäe k Vntute suolum ser-
V2s2 i ^ r o U s in Tyrolcrs Herzen
verewiget worden.

S e m l i n , den w . Aug.

Den 3. d. entstand zu .Belgrad eln
Au f ruh r , welcher aber, da der a,
scha die Festung gleich versperren
ließ, noch ohne weiteren Unglück deli
andern Tag beygelegt wurde. Fol-
gende Geschichte gab die Vclanla'ssMg
dazu. VckannMch sind die Truppen
des Pascha voll Belgrad, welche auS
Ianilscha.en und C^e ia l i beziehen,
mit den Seiviünem vereinigt/ bey-
nahe noch die clnzigcl,, welche d<n



Haßmann Segln belagert nnd noch s
lm Zaum gehalten laben. Vcy einem >
erst unlängst -von dicftm acwaßtcn
Vlusfallc, 'kamen die Veloradcr Iant t -
scharen und Clncsau '.vtt dem Femd
so stark ins Handgemenge, t»aß sie
fast gänzlich verlöten gewesen waren,
wenn nicht die nahe dabei kampircn-
den Sewiancr nock zu chrcr Rettung
pfeilschnell bcrbeigcnlt wären, den
^eind geschlagen , und mit einem
Verlust von ZQO Mann nach Widdin
^uruckgcdrückt lwttcn^ wobey sie noch
seH Viele Veute machten. Diese
AeMe gab in der Folg^ die Vcran,
lassung des Aufruhrs. Obgleich nun
die Cbrcsali schon Tbcils geschlagen,
und ohne' die schnelle Hilfe dcr Ser<
viaNcc gänzüch vcrlorcn gewesen wä-
rcri /'^crlangfcn sic dennoch Thcilneh,
m n der gemachten Vcute zu seyn,
wclchcn llngeleckücn Begehren aber
sich die Ccrvianer aufs nachdrücklich-
ste roidci sctzlen. Vcy cincm'.kurz dar-
auf wieder erfolgten Ausfall des Paß-
wanli Scglu nahmen die Servianer
^'ey öet 'At iakc dae Centrum , die
Clncsali sollten ihnen den Rücken
dccken, kaum aber halten die Lehtern
p̂osso gefaßt, als sie auch gleich auf

die Servianer feuerten, und sie so-
nach zwischen zwey Feuer vcr-
setzten , wodurch diese in kurzer
Hf i l ganzlich aufgerieben worden wä-
ren, wcnn nicht der Sonn des Mascha
von Belgrad, wc!cher zualeiH daS
Kommando über dic Truppen sübrle,
<hnen zu Hi l f t gekommen, pnd sie

^ durch
l zogen hälttc.
>
l Hic'.ai'f d.'richttte dieser seinem Vater
z dem Mascha von Bugrad dos feindli-

che Betragen der Chresali, welcher
ihm darauf den schriftlichen Vefebl

^ gad, dk Auftübrer der Chiesall von
der Armee zu entfernen. Irriger»
weise kam dieser Bcfebl dem Komman-
danten der Chrcjali in dic Hände,^
Weiber kierühcr entrüstet und sich an
den Bascha von Belgrad zu rächen,
sogleich mit scincn Truppen vor Bel -
grad rückte, und mit einigen Ianit»
scharen in ein Vündniß trat. Dee
Bascha bicvon unterrichtet ließ zu
Vermeidung cineS Uibersalls, noch
bevor sie etwas unternehmen tonnten,
gleich dic Tbürc der Vcstung sperren-
Die Ianitscharen welche meisten da-
selbst ansäßig sind, und sich in
kein neues Unglück zu stürzen wagten/
standen, als sie Ernst sabcn, von ihrem
Unternehmen a d , und nach einiger
Zeit kckrtcn auch die Chresali , da sie
allein nichts auszurichten vermochten,
wieder zurück.

H a d u a , dlN 2 5 . I u l l .

Der Erzbcrzog Halalin besah hier
! wäb.rend seines Auw,tl ialts auch öcn
! «Palast äei c!3^ia. Er besuchte daS
! herrliche Antiken-Cabinet, daS na«



turbissorische Museum ntid dle zabl- !
rc'che und,, kostbare Vibliotdck. I h r
Vesper, Marchcse Tommaso 6e^i
Ok!??,, gerübrt von di^er Ebre ,
ließ folgende Inschrift, die d5s An-
denken davon iwfbcwalnen soll, ln j
cosorirlcn Marmor haucn̂  Uld auf,
stellen:

Joseph.
A'igvrloriirti.

Leopold!. II. F .
Francisc? IL^Frater.

Arch id;?x Au striae.
Magnus. Himgarici» R^gni. '

Palatinus.
Aede>. Obiciorum.

Hungariae. Magnatum.
Inyisebat.

VIII. Kai. Sextiles.
MDOCCI.

Der Verfasser dieser schönen I n -
schrift ist der Kanonlcus v a r M von !
Mayland. !

Deutschland.

R e g e n s b u r g , den 12. Aug.

Die Einwohner von Kehl haben
in einem Memorial an Kurmainzi-
schen Herrn Reichs - Direktorialen
gebeten, daß die Reichs - Versamm-
lung sie in ihrer beynahe 5 Jahre
andauernden betrübten Lage der

f höchst und hohen Stande M M H ä - !
tigkeit empfehlen möchte. Dieser i

Gegenstand kam am vorfeH^zs
Rathstage vor', ^?,d?s,wurdo ^n-?.
stimmig die Ei«'b°riHwnq dioses,
kläglichen Gegenstands beschlossen

D ä n e lu a- r k. ^

K 0 ppenbagc n , hen t. Aug.

Am vorigen Mittwoche, den 29.
July hatten der Br. Bourgomg und
der General Macdonald, dessen Nach-
folger als bevollmächtigter Minister der
französis. Republik bei unserm Hofe
ersterer seine Abschieds »und letztere
seine Antrittsaudienz bey dem Könige

>uM allen königl. Personen. Sie kiel-
ker> bei dieser Gelegenheit folgende
Nedcn:

Rede des Vr. Vourgoing bei seiner
Abschiedsaudienz am «9. July.

S i r c ,

„ Berufen, die französis. Mep'ibNk
bei einem andern Hofe zu repräscnti,
rcn, vrrlasse ich den Hof Ew. Maj.
mit so aufrichtigem / als gerechtem
Bedauern. Eine Betrachtung lindert
indessen dasselbe, nämlich die, daß

^ meine Mission bei Ew. Maj. in eine
! der glänzendsten Epochen Ihrer Re«

gierung gefallen.",

„ Ick> reift von hier, durchdrehen
von aller Güte. ""mtt irl« " ^an-<



wart wHhrcdv <lnes zu kurven Au^t l
snthaltts überhäuft wbldcn, den ich
^u verlängern gewrnscbl hatte; glück- >
lich, wenn meine Dankbarkeit mit ei-
Higer wohlwollenden Erinnerung be-
iohnet wird; nocb glücklicher, wenn
Wir meine neue Mission , wie ich hof-
fe, Gelegenheit verschaffet, der Däni'
schcn Nation meine wahre Zuneigung,
ihrer Regierung meine hohe Achtung
«nd ihrem Eouverain meine tiefe Cr-
gcbendeit zu beweisen."

Nede des General Macdonald, b^
voNmacht'.gten Ministers dcr französis.
Rcpublick, bcy seiner Anttittsaudieftz
«M 2p. July.

S i r e ,

„ Die franzosif. Nation, welche nie
dle Anzahl ih-cr Feinde während d<s
langen und sch>cckltchen Kampfes zähl- !
<c,, den sie bestanden, und so glor-
«eich beendigt l o t , sieht mit einer
beständigen, fortdauernden Tlxi l ic.hs
mc die freundschaftlichen Verhältnisse,
lvelche nie aufgebörl haben, zwischen
Fcankrclch und Dänemark zu hcrc-
schen . "

„ D e r erste Konsul dce Repttblik
tonnte mir, S , i t , kcMe s^Mllhastern
^bc'veis des Zu'raucns Ac!<n, ai«
ba'̂  <r mir a ftruH, d'ests glttckliche
Einverstäl'dnisi b«y Crv. Maj. >u "N-
^erhallen, und y ' g l M der DMmet-
^c« teb französis. V> «es u >h dc cn
^cm^ .> ẑu <>yn, um Ew. ̂ a j . die
Empv»'dui!v»n der kewulNetui-g aus-

gcbenhctt und der edle mulhige Wider»
stand der Dänischen Kation für die
Erhaltn^ ihrer verletzten Rechte bei
dem französis. Volke erreget haben; el5

^ Widerstand, der für die Dänische Na-
tion cin beständiges Denkmal He5
Ruhmes seyn wkd.

„ Es ist mir , S t r , cbcx so angê
nekm, alK schnlclchclliaft, bet dtcscr
Gelegenheit Ew. Maj. zu vcrsichern,
daß ich pcrsitllich diese Gesinnuttgen
theile. Ich wünsche mir besonders
Glück, die Tugenden, die hohe 5p cis
bett und die Biederkeit in der Nahe
bewundern zu können, welche dleRc-,
gierung leiten, und die ein sicherer
Bürge der Energie sind, womit Ew^
Majestät das Interesse ihres Volkes,
die Ehre ihrer Waffen, und die

> W6 de Ihrer Krone bMid ig be-
! Häupten wccden."

Großbritannien.

L o n d o n , den 4. Aug.

! Die vorgestern von Portsmouth
! aus längst der ganzen Küstc l)'«

gegebenen Elgnai- geben dle N " ^
r ttit: „ D c r ' ^ m d ber.it l si<V,
v?^ Boulogne aus in die « ? " z"

, St»üt «°rd° e i« v « ' » " " " "
l s.y». di.del F«»»«"^'^»"!-



te, um seine Gefangnen z'̂  ße-
freyen, welche zu Etapleton sind,
und über Zovo Mann betragen.
Man hat deßwegen llwgst des tta-
nalS von Pr is to l , und ander Kü-
ste von Wallis Dragoner ausge-
stellt , mtt dem Befehl, bey dem
ersten Erscheinen des Feindes dcm
General des Kantons davon Nach-
zu gebcn. Auch schickt man eine
große Anzahl gefangener Franzosen
nach Liverllool in I r l a n d , weil
man diesen Ort fur den entfernte-
sten unter allen denjenigen hält,
von welchen man vermuthet, daß
eine Landung von ihnen Statt fin-
den könnte. Die Admiralität hat
Befehl gegeben, daß alle leichten
Fahrzeuge, die schon znrückgekom-
nnn sind, odcr noch zurückkom-
men werden, nnd über welche man
bestimmen kann, nach den Dünen
geschickt werden sollen, um alle
Verbindung zwischen den sranzösis.
Hase« und von den entgegengesetz-
t m Küsten abzuschncidcn.

Frankre ich .
P a r ^ s , den 5. Aug.

Der Polizeiminister hat ein
Umlaufschreib?n an alle Präfekten
erlassen, und ihnen folgende Maß-
regeln gcgcn die Priester zu «rgrei-
fen aufgetragen:

i ) Alle auftührische Priester, die
<ich bisher immer noch geweigert

haben, der KonsiitnljVn trcft zu-
ftyn, aufsllchen zl'lass?«, und Se
aus dem Land z».z schafft«.

2) Jedem in einrr Gemeinde
zurückgckotN'.ne'ieu Pri.ster, ivo ee
vor seiner Dl.portate9N entweder

^ Bischof, Pfarrer odcrVicarius war,
und wo seine Gegenwart der öf-
fentlichen Ruhe fchadlick seyn könn-
te, anzubefehlen, sich so weit zu
entfernen, daß sein Einfiuß die
öffentliche Ruhe nicht mehr störe«
kann.

3) Allen Mairen der Gemeinden,
wo sich nur ein dcm Gottesdienst
gewidmetes Gebäude bcsindetf auf-
zugeben , den Gebrauch desselben
mir demjenigen Priester zu <rl>.n-
bcn, der am lZ .Vrum. (9 Scpe.)
den Gottesdienst darin verrichtete,
und bey einer Erledigung denjeni-
gen zu schützen, der durch die mei-
sten Stimmen der Gem i>de zu
diesem Amt ist berufen worden.

P a r i s , den 3. Aug.

Am 4. dieß erschien Admiral
Nelson bey TageS Aubruch mit 39
Schissen von allem Rang vor dcm
Haven von Boulogne. Eine D i -
vision unserer lelckten Flottille lag
500 Klafter vor dem Eingang deS
HavenS in einer Reihe. Die Eng-
ländischen Vombardiergalliottcn sie-
gen sogleich zu spielen a n , dic un-

! srigen antworteten ihnen; ab?r der



Geiud'^!i«b in einer Entfernung ^
M l , ^ o V K ^ ^ r t t , Mehrnwlcn
,vo.:tc ö:<? E'MllyjsH^ ^lone vor-
rücken. U,l>?re SoZdn«"» sordcrte-l
dle Erlaubmß, d;eŝ lbe zn entern;
es waren z Vataii>ons aus unserer
Dlvlsion eingeschifft. Dlc andern
Abtheilungen der leichten Flottille
lagen in d?m Havcn, b.r^ i l , der
Avantgarde, wenn es „orhig ware,
Hüife zu leisten Unsere Flöt »lle
Weckte ein lebhaftes, gut und'r-
härenes Feuer , und Ml t taB
nwßte llch dcr Feind ausser dcm
Kanonenschuß zurück ziehen; doch
warf er noch immer Bomben, in
allem bei 900. Es wurde von
unserer <3:ite niemand verwundet,
oder getödtet.

Nm folgenden Tag war der Feind
ganzlich verschwunden. Wäre das
M rr ruhiger gewesen, so hatte !
man dem Heind einen noch grösser«
'Schaden zufügen können.

Die Absicht NclsonS war , die
Vor dem Haven liegende Avant-
garde zu nölhigcn , sich in den Haven
zurück zu ziehen. Er erreichrc stl-
nen Zweck nickt. Die A?iivn siel
^m Anqosschte bider Kasten, der
Französisch - und Engländischen vor,
und war die erste dieser Art.

Vielleicht hat der GeschlchtsHre?5er
Ursache, sie zu bcm?rttn. Mouit.

B r ü s s e l , dcn , , . Aug.

Die Regierung hat auf das Ernst-
liche verbothen, daß kein öff^nl i '
ches Blatt iib.-r dle Religion, sßet-
die Minister dcr verschiedenen Cul-
tus, und über die religiösen Mel
mlngcn parteyisch etwas einrücken
möchte. Man erwartet von Nom
die Ratifikation der Konkordaten.
Es sind für 4a Mllwnen National-
a/tter aufbewahrt, um zur Besol-
dung der nun bald nach den Ge-
ftizs'l festgoseiZten Geistlichkeit zu
dienen.

Kurzgefaßte Nachrichten.

^ .',. w^
Der Graf von WaMe in p

Wien hat der Madame Vuonapar-
te, deren Lieblingsbeschäftigung die
Botanik ist , eil, Exemplar vo«
seinem Prachtwerke: EeltenePsian-
zen des Königreichs Ungarn, über-
schickt.
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